
                                              
 

Seite 1 von 6 
  

 

Protokoll  
 

der neunten ordentlichen Generalversammlung der 

 

Bürger Energie Kassel & Söhre eG 

 

am 19.07.2022 um 19:00 Uhr in der Mehrzweckhalle der Gemeinde Söhrewald 

in Wellerode 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Eröffnung und Begrüßung - Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Bericht des Vorstands 

3. Bericht des Aufsichtsrats 

4. Prüfung durch den Genossenschaftsverband e.V. Frankfurt 

a) Bericht über die gesetzliche Prüfung 

b) Beschlussfassung zum Prüfungsbericht 

5. Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 

 a) Vorlage und Erläuterung durch den Vorstand  

 b) Bericht des Aufsichtsrats zur Prüfung des Jahresabschlusses  

     zum 31.12.2021 

 c) Feststellung des Jahresabschlusses per 31.12.2021 sowie  

        Beschlussfassung zur Gewinnverwendung  

6. Entlastung  

 a) des Vorstands für das Geschäftsjahr 2021 

 b) des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2021 

7. Wahlen zum Aufsichtsrat 

8. Satzungsänderung in § 2 (Gegenstand des Unternehmens) 

9. Ausblick – Projekte/Planung - 

10.Verschiedenes 

 

Anwesende und mit Vollmacht vertretene Mitglieder: 84 Stimmen gesamt 

 

Die begleitende Ablauf-Präsentation zur Generalversammlung ist als Anlage dem Protokoll 

beigefügt. 

 

TOP 1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats eröffnet die Versammlung um 19:05 Uhr und übernimmt 

unter Hinweis auf § 24 Abs. 1 der Satzung die Versammlungsleitung. Er begrüßt die er-

schienenen Mitglieder. Der erste Beigeordnete der Gemeinde Söhrewald, Herr Zinke, rich-

tet ein Grußwort an die Versammlung. 

 

Der Versammlungsleiter stellt anschließend fest, dass die Mitglieder zu dieser Generalver-

sammlung am 01.07.2022 satzungsgemäß unmittelbar in Textform, soweit bekannt per E-

Mail und ansonsten per Post (Text siehe Anlage), form- und fristgerecht unter Bekanntgabe 

der heutigen Tagesordnung vom Vorstand eingeladen worden und die Generalversamm-

lung beschlussfähig ist. Der Jahresabschluss, der Gewinnverwendungsvorschlag des Vor-

stands sowie der Prüfungsbericht des Aufsichtsrats hierzu haben seit dem 01.07.2022 in 
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der Geschäftsstelle der Genossenschaft im Umwelthaus zur Einsicht der Mitglieder ausge-

legen. Auf Befragen ergibt sich zu diesen Feststellungen kein Widerspruch.  

 

Der Versammlungsleiter erläutert anschließend das Abstimmungsverfahren für die Gene-

ralversammlung. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Ein Bevollmächtigter kann maximal zwei 

Mitglieder vertreten. Es wird offen durch Erheben der bei der Einlasskontrolle ausgehän-

digten Stimmkarte abgestimmt.  

 

Schließlich ernennt der Versammlungsleiter zum Protokollführer Herrn Altrogge und zu 

Stimmzählern die Herren Liesert und Walter – sämtlich Aufsichtsratsmitglieder. 

  

TOP 2. Bericht des Vorstands 

 

Der Bericht wird namens des Vorstands durch dessen Vorsitzenden, Rainer Meyfahrt, an-

hand der in der Anlage beigefügten Ablaufpräsentation erstattet. 

 

Es ergeben sich keine Fragen. 

 

TOP 3. Bericht des Aufsichtsrats 

 

Der Bericht wird namens des Aufsichtsrats von dessen Vorsitzenden, Wilfried Schäfer, er-

stattet. 

 

Es haben in 2021 drei gemeinsame Sitzungen von Aufsichtsrat und Vorstand stattgefun-

den. Der Aufsichtsrat ist vom Vorstand umfassend über die laufende Geschäftstätigkeit, 

wie heute vom Vorstand berichtet, und die Planungen informiert worden und hat diese 

intensiv beraten.   

 

Es ergeben sich keine Fragen. 

 

TOP 4. Prüfung durch den Genossenschaftsverband e.V. Frankfurt 

 

a) Bericht über die gesetzliche Prüfung in 2022 

 

Das Vorstandsmitglied Martin Bonow verliest das zusammengefasste Ergebnis aus dem 

vorliegenden Entwurf des Prüfungsberichts vom 28.06.2022. Der Prüfer kommt danach 

zum Ergebnis, dass die Rechtsverhältnisse, die Vermögens-, Finanz- und die Ertrags-

lage der Genossenschaft geordnet sind. Die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

des Vorstands und Aufsichtsrats war stets gegeben. Die Prüfung führte zu keinen Be-

anstandungen. 

 

 Es ergeben sich keine Wortmeldungen. 

 

b) Beschlussfassung zum Prüfungsbericht 

 

Der Versammlungsleiter weist darauf hin, dass nach dem GenG die Generalversamm-

lung über den Umfang der Berichterstattung über die gesetzliche Prüfung zu beschlie-

ßen hat. Gegenstand der Beschlussfassung ist daher, ob für die Generalversammlung 

die Verlesung des zusammengefassten Prüfungsergebnisses ausreichend ist oder wei-

tere Informationen aus dem Prüfungsbericht gegeben werden sollen. 

Nachdem sich keine Wortmeldungen ergeben, führt der Versammlungsleiter die Ab-

stimmung durch. Die Generalversammlung beschließt in offener Abstimmung durch 

Erheben der Stimmkarte einstimmig, dass die Verlesung des zusammengefassten Prü-

fungsberichtentwurfs ausreichend ist. 
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TOP 5. Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 

 

a) Vorlage und Erläuterung durch den Vorstand 

 

 Der Vorstandsvorsitzende Rainer Meyfahrt erläutert anhand der Ablauf-Präsentation 

den Jahresabschluss der Genossenschaft, bestehend aus der Bilanz, der Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie dem Anhang.   

 

 Fragen ergeben sich nicht. 

 

  b) Bericht des Aufsichtsrats zur Prüfung des Jahresabschlusses  

       zum 31.12.2021 

  

Der Versammlungsleiter weist darauf hin, dass der Aufsichtsrat gemäß § 34 Abs. 3 der 

Satzung den Jahresabschluss durch eine Prüfungskommission, bestehend aus den Auf-

sichtsratsmitgliedern Flotho und Pfeiffer, geprüft hat. Der Versammlungsleiter bittet 

Herrn Flotho, das Ergebnis der Prüfung bekanntzugeben.  

 

 Dieser gibt zunächst bekannt, dass er wegen Verhinderung von Herrn Pfieffer die 

Prüung allein durchgeführt hat. Die ihm vorgelegten Dokumente waren umfangreich, 

vollständig und aussagefähig. Die Belege wurden stichprobenartig überprüft, Bean-

standungen gab es nicht. Die Prüfungskommission bedankt sich beim Vorstand für die 

sehr kooperative Zusammenarbeit und empfiehlt die Entlastung des Vorstandes. 

 

 Fragen ergeben sich nicht. 

 

  c) Feststellung des Jahresabschlusses per 31.12.2021 sowie Beschlussfassung     

      zur Gewinnverwendung 

 

  Der Jahresabschluss wird in offener Abstimmung durch Erheben der Stimmkarte ein-

stimmig beschlossen und festgestellt, was der Versammlungsleiter unwidersprochen 

bekannt gibt. 

 

 Anschließend wird in offener Abstimmung durch Erheben der Stimmkarte einstimmig 

beschlossen, den Bilanzgewinn des Jahres 2021 in Höhe von 1.114.875,98 € ent-

sprechend dem Vorschlag des Vorstandes wie folgt zu verwenden: 

-   Ausschüttung einer 3,5-prozentigen Bruttodividende in Höhe von insgesamt  

    298.532,59 Euro; 

-   gemäß § 31 Abs. 1 der Satzung ist eine gesetzliche Rücklage zu bilden, der  

mindestens 10 % des Bilanzgewinns zuzuweisen sind. Dieser Rücklage sollen ent-

sprechend 111.487,60 Euro zugeführt werden;  

      -   der Rest des Jahresüberschusses in Höhe von 704.855,79 Euro wird auf neue Rech-

 nung vorgetragen, d.h. in die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2022 über-

 tragen. 

 

TOP 6. Entlastung  

 

Der Versammlungsleiter weist zunächst darauf hin, dass über die Entlastung von Vor-

stand und Aufsichtsrat gemäß § 25 Abs. 2. Buchstabe d) der Satzung getrennt abzustim-

men ist.  

 

a) Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2021 

 

 Auf Befragen wird eine Einzelabstimmung nicht gewünscht, so dass en bloc abge-

stimmt wird. Wortmeldungen ergeben sich nicht. 



                                              
 

Seite 4 von 6 
  

 

 Der Vorstand wird in offener Abstimmung durch Erheben der Stimmkarte einstimmig 

für das Geschäftsjahr 2021 entlastet, was der Versammlungsleiter unwidersprochen 

feststellt. 

 

b) Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2021 

 

 Auf Befragen wird eine Einzelabstimmung nicht gewünscht, so dass en bloc abge-

stimmt wird. Wortmeldungen ergeben sich nicht. 

 

 Der Aufsichtsrat wird in offener Abstimmung durch Erheben der Stimmkarte einstim-

mig für das Geschäftsjahr 2021 entlastet, was der Versammlungsleiter unwiderspro-

chen feststellt. 

 

TOP 7. Wahlen zum Aufsichtsrat 

 

Der Versammlungsleiter weist daraufhin, dass der erste Aufsichtsrat zuletzt in der Gene-

ralversammlung am 25.06.2019 gewählt worden ist. Da dessen Amtszeit satzungsgemäß 

drei Jahre beträgt, endet sie mit Ablauf der heutigen Generalversammlung, so dass neu zu 

wählen ist.  

 

Er schlägt der Generalversammlung zunächst vor, die Zahl der zu besetzenden Mandate 

auf wie bisher neun zu begrenzen. Dies wird in offener Abstimmung durch Erheben der 

Stimmkarte einstimmig beschlossen.  

 

Alle amtierenden bisherigen Aufsichtsratsmitglieder stellen sich zur Wiederwahl.  

 

Der Versammlungsleiter fasst die Wahlvorschläge wie folgt zusammen: 

 

Altrogge, Frank   Fuldabrück (Wiederwahl) 

Dr. Drewitz, Jürgen   Niestetal (Wiederwahl) 

Flotho, Uwe    Kassel  (Wiederwahl) 

Liesert, Peter    Söhrewald (Wiederwahl) 

Pfeiffer, Ralf    Kassel  (Wiederwahl) 

Schäfer, Wilfried   Kassel  (Wiederwahl) 

Steiner, Julian   Kassel  (Wiederwahl) 

Walter, Carsten   Fuldabrück (Wiederwahl) 

Wiebusch, Monika   Kassel  (Wiederwahl) 

  

Auf Befragen ergeben sich weder weitere Wahlvorschläge noch Fragen. 

 

In den folgenden offen durch Erheben der Stimmkarte durchgeführten Wahlen werden die 

vorgenannten Personen je einstimmig in den Aufsichtsrat gewählt. Alle Gewählten nehmen 

die Wahl an. Der Versammlungsleiter berichtet, dass die nicht anwesenden Kandidaten Dr. 

Drewitz, Pfeiffer und Steiner vorab erklärt haben, dass sie im Falle ihrer Wahl das Auf-

sichtsratsamt annehmen. 

 

TOP 8. Satzungsänderung in § 2 (Gegenstand des Unternehmens) 

 

Der Versammlungsleiter erteilt dem Vorstandsmitglied Martin Bonow das Wort. 

Dieser nimmt zunächst Bezug auf das Einladungsschreiben, dem eine Synopse des bishe-

rigen Satzungstextes in § 2 und der vorgeschlagenen Neufassung (grau unterlegter Text) 

beigefügt war. Der bisherige Satzungstext wurde in 2014 von der Bundesanstalt für Fi-

nanzdienstleistungsaufsicht (BAFin) vorgegeben, weil die Genossenschaft seinerzeit noch 

unter das Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB) fiel und eine entsprechende Registrierung bei 
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der BAFin erforderlich machte. Nach einer danach erfolgten Änderung des KAGB wurden 

Genossenschaften aus dem Regelungsbereich des KAGB wieder herausgenommen; die be-

stehende Registrierung der Genossenschaft bei der BAFin blieb jedoch bestehen. Im Früh-

jahr 2022 hat die BAFin nunmehr mitgeteilt, dass auch die bei ihr noch registrierten Ge-

nossenschaften nicht mehr dem KAGB und damit der Aufsicht der BAFin unterfallen. Nach 

alledem kann, so Herr Bonow, zu dem Wortlaut des § 2 der Gründungssatzung 2013 zu-

rückgekehrt werden. Entsprechend wird in § 2 Abs. 2 und 3 der sich aus der Synopse 

ergebende grau unterlegte neue Text im Wege eines satzungsändernden Beschlusses der 

Generalversammlung vorgeschlagen. Die Synopse ist diesem Protokoll als Anlage beige-

fügt. 

 

Fragen ergeben sich nicht. Der Versammlungsleiter weist darauf hin, dass der vorgeschla-

gene satzungsändernde Beschluss einer Mehrheit von mindestens drei Viertel der abgege-

benen Stimmen bedarf. In der anschließend durchgeführten offenen Abstimmung mit 

Stimmkarten stimmen 84 mit Ja ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen. Der Ver-

sammlungsleiter stellt daraufhin ausdrücklich fest, dass die vorgeschlagene Änderung des 

§ 2 der Satzung einstimmig und damit mit der notwendigen Mehrheit beschlossen worden 

sei. Auf Befragen gibt es zu dieser Feststellung keinen Widerspruch aus der Versammlung.  

 

9. Ausblick – Projekte/Planung - 

 

Das Vorstandsmitglied Reiner Brandau erläutert anhand der Präsentation die demnächst 

anstehenden Projekte (WP Steinberg, Stiftswald und Kreuzstein) und den diesbezüglichen 

Planungshorizont. Am Windpark Reinhardswald, der zurzeit beklagt wird, wird es keine 

Beteiligungsmöglichkeit geben.  Beim geplanten WP Rappenhagen haben wir zusammen 

mit anderen nordhessischen Energiegenossenschaft eine Absichtserklärung zum Erwerb 

von einem der fünf geplanten Windräder abgegeben. Das im letzten Herbst von der entega 

(Darmstadt) gemachte Angebot, den Windpark Hausfirste II zu übernehmen, ist von en-

tega bisher nicht weiterverfolgt worden. Fragen ergeben sich nicht. 

 

Danach geht das Vorstandsmitglied Joachim Laschinski anhand der Präsentation auf den 

PV-Bereich ein. Ausgehend von den aktuell beschlossenen Änderungen des EEG erläutert 

er die sich daraus ergebenden Chance und Risiken der Genossenschaft.  Besondere Chan-

cen sieht der Vorstand aktuell in der Sektorenkopplung PV-Wärme. Hierzu wird zurzeit die 

interne Beratungskompetenz aufgebaut, um den Mitgliedern genauso kompetent wie im 

PV-Bereich qualifizierte Angebote machen zu können. 

 

Der Vorstandsvorsitzende Rainer Meyfahrt stellt anschließend anhand von Schaubildern 

einen Überblick der nach heutiger Sicht voraussichtlichen Kosten- und Ertragsentwicklung 

der Genossenschaft dar. Danach ergeben sich in den nächsten Jahren nachhaltige Dividen-

denmöglichkeiten. 

  

Abschließend stellt die stellvertretende Vorstandsvorsitzende Helga Weber die sich aus den 

Pariser Klimazielen für den Bund und die Länder sowie der Energiewirtschaft insgesamt 

ergebenden aktuellen Anforderungen dar.  

 

TOP 10. Verschiedenes 

 

Nachdem sich auf Befragen keine weiteren Wortmeldungen ergeben, schließt der Ver-

sammlungsleiter die Generalversammlung um 21:20 Uhr. 
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Kassel, 19.07.2022 

___________________________________    ________________________________    

    Wilfried Schäfer     Frank Altrogge 
 (Versammlungsleiter, Aufsichtsratsvorsitzender)  (Protokollführer) 

____________________________________   _______________________________ 

    Rainer Meyfahrt        Helga Weber 
 (Vorstandsvorsitzender)       (stv. Vorstandsvorsitzende) 

___________________________________   _______________________________ 

  Reiner Brandau       Martin Bonow 
 (Vorstandsmitglied)  (Vorstandsmitglied) 

___ _________________ 

 Joachim Laschinski 

 (Vorstandsmitglied) 

Anlagen: 

1. Einladungsschreiben nebst Tagesordnung vom 01.07.2022 zur Generalversammlung
2. Ablauf-Präsentation
3. Synopse zur Satzungsänderung
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Bürger Energie  
Kassel & Söhre eG 
Wilhelmsstraße 2 
34117 Kassel 
GnR 865 AG Kassel 

info@be-kassel.de 
www.be-kassel.de 
Vorsitzender des 
Aufsichtsrats: 
Wilfried Schäfer 

Vorstand: 
Rainer Meyfahrt 
Helga Weber 
Martin Bonow 
Reiner Brandau 
Joachim Laschinski 

Volksbank Kassel Göttingen eG 
BIC: GENODE51KS1  
IBAN: DE75 5209 0000 0000 0018 05 
Kasseler Sparkasse (HELADEF1KAS)  
IBAN DE73 5205 0353 0002 1252 55 

Bürger Energie Kassel & Söhre eG 
34117 Kassel  Wilhelmsstraße 2 (Umwelthaus) 

An alle Mitglieder 

Vorstand 

Tel.:  0561.4503576 

Internet: www.be-kassel.de 

E-mail:   info@be-kassel.de

Kassel, 01.07.2022 

Betr.: Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 

Sehr geehrtes Mitglied, 

hiermit laden wir Sie gemäß § 23 der Satzung herzlich zur neunten ordentlichen General-

versammlung nach der Gründung unserer Genossenschaft ein. Wir wollen Sie über die 

bisherigen Ereignisse und Ergebnisse informieren und Ihnen einen Ausblick auf das laufende 

Jahr geben. 

Die Generalversammlung findet statt am 

19. Juli 2022 um 19:00 Uhr

in der Mehrzweckhalle in Wellerode 

 34277 Söhrewald-Wellerode, Zum Bornhof 2 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Eröffnung und Begrüßung - Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Bericht des Vorstands

3. Bericht des Aufsichtsrats

4. Prüfung durch den Genossenschaftsverband e.V. Frankfurt

a) Bericht über die gesetzliche Prüfung

b) Beschlussfassung zum Prüfungsbericht

5. Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021

a) Vorlage und Erläuterung durch den Vorstand

b) Bericht des Aufsichtsrats zur Prüfung des Jahresabschlusses

zum 31.12.2021

c) Feststellung des Jahresabschlusses per 31.12.2021 sowie

Beschlussfassung zur Gewinnverwendung

6. Entlastung

a) des Vorstands für das Geschäftsjahr 2021

b) des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2021

7. Wahlen zum Aufsichtsrat

8. Satzungsänderung in § 2 (Gegenstand des Unternehmens)

9. Ausblick – Projekte/Planung -

10. Verschiedenes

mailto:info@be-kassel.de
http://www.be-kassel.de/
http://www.be-kassel.de/
mailto:info@be-kassel.de
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Zu TOP 5 finden Sie beigefügt die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr 2021. 

Zu TOP 8 ist eine Synopse mit dem aktuellen Satzungstext und der vorgeschlagenen 

Neufassung beigefügt. 

Abschließend dürfen wir Sie noch auf folgende Formalien hinweisen: 

► Vor Beginn der Generalversammlung findet eine Einlasskontrolle statt, da nur Mitglieder

stimmberechtigt sind. Bitte bringen Sie dazu am besten diese Einladung mit. Sie erhalten

nach der Einlasskontrolle eine Stimmkarte sowie Stimmzettel (für evtl. geheime Ab-

stimmungen) ausgehändigt.

► Gemäß § 21 Abs. 2 der Satzung (sie finden Sie auf unserer Homepage: www.be-kassel.de)

hat jedes Mitglied eine Stimme. Juristische Personen üben ihr Stimmrecht durch den

gesetzlichen Vertreter (Vorstand/Geschäftsführer), Personengesellschaften durch ihre zur

Vertretung ermächtigten Gesellschafter aus (§ 21 Abs. 3 der Satzung). Auch alle anderen

Mitglieder können sich selbstverständlich vertreten lassen (§ 21 Abs. 4 der Satzung).

► Falls Sie sich vertreten lassen wollen, füllen Sie bitte die anliegende Vollmacht aus und

geben Sie sie unterschrieben Ihrem Bevollmächtigten mit. Dabei ist zu beachten, dass

Bevollmächtigter nur sein kann, wer selbst Mitglied der Genossenschaft ist oder Ehegatte,

Elternteil, Kind oder Geschwister von Ihnen ist oder – bei Unternehmen – zum Mitglied in

einem Gesellschafts- oder Anstellungsverhältnis steht. Ein Bevollmächtigter kann allerdings

nur maximal zwei Mitglieder vertreten (§ 21 Abs. 4 der Satzung).

► Der Jahresabschluss und der Bericht des Aufsichtsrats dazu liegen ab sofort in unserer

Geschäftsstelle im Umwelthaus, 34117 Kassel, Wilhelmsstraße 2, zur Einsicht der Mitglieder

aus.

Wir hoffen, Sie in der Generalversammlung persönlich begrüßen zu können und freuen uns 

auf Ihr Kommen. 

Mit freundlichen  Grüßen 

Bürger Energie Kassel & Söhre eG 

 Meyfahrt, Vors.    Weber, stv. Vors.   Bonow    Brandau    Laschinski 

 Vorstand 

http://www.be-kassel.de/
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Mitglieds-Nr.:_____ 

Vollmacht 

Hiermit bevollmächtige/n ich/wir 

Herrn / Frau  _______________________________________ 
     (Name, Vorname) – Bevollmächtigte/r- 

_______________________________________ 
(Anschrift) 

mich / uns in der Generalversammlung der Bürger Energie & Söhre Kassel eG am 19.07.2022 

in der Mehrzweckhalle in Söhrewald-Wellerode zu vertreten und für mich/uns das Stimmrecht 

auszuüben. 

Mein/Unser/e Vertreter/in ist (bitte Zutreffendes ankreuzen) 

Mitglied 

Ehegatte Elternteil 

Kind Geschwister 

Gesellschafter Angestellter 

Vorstandsmitglied Geschäftsführer 

Der/Die Vollmachtgeber/in: 

_______________________________ 
   (Name, Vorname; Firma) 

_______________________________ 
 (Anschrift) 

___________________ _____________________________________ 
Ort/Datum  (Unterschrift) 























Stand 29.06.2022 

 

Aktuelle Satzung vom 18.11.2021 Neufassung (Änderungen grau unterlegt) 

 
§ 2 Zweck und Gegenstand 
 
1. Zweck der Genossenschaft ist die 

wirtschaftliche Förderung und Betreuung der 
Mitglieder. Die Ausdehnung des Geschäfts-
betriebes auf Nichtmitglieder ist zulässig. 
2. Gegenstand des Unternehmens ist  
 
 
a) die direkte und indirekte Investition in 

Vermögensgegenstände bis insgesamt zu 
einem Wert von 100 Mio. EUR, bei denen 

aufgrund gesetzlicher Regelungen ein 
Mindestertrag aus der Nutzung des Sachwerts 
langfristig sichergestellt ist sowie die mit der 
Unterhaltung und dem Betrieb bzw. der 
Verwaltung der Vermögensgegenstände in 

direktem wirtschaftlichen Zusammenhang 
stehenden Geschäfte. Die Genossenschaft 
investiert dabei ausschließlich in 
Vermögensgegenstände, mit denen aus der 
Nutzung von Windkraft und solarer 
Strahlungsenergie aufgrund gesetzlicher 
Regelungen Mindesterträge erzielt werden 

können.  
 
 

 
 
b) die Unterstützung und Beratung in Fragen 

der Energiegewinnung, der Energieeffizienz 
und der Energiespeicherung sowie die Ver-
tretung der Mitglieder in damit zusammen-
hängenden erforderlichen behördlichen An-
meldungen, insbesondere im Umsatzsteuer-
voranmeldungsverfahren, einschließlich der 
Information von Mitgliedern und Dritten sowie 

der Öffentlichkeit.  
 
 
 

 
 
3. Die Genossenschaft kann Zweignieder-

lassungen errichten und sich an Unternehmen 
beteiligen, sofern aufgrund gesetzlicher 
Regelung ein Mindestertrag langfristig 
sichergestellt ist. 

 

 
§ 2 Zweck und Gegenstand 
 
1. Zweck der Genossenschaft ist die wirt- 

    schaftliche Förderung und Betreuung der  
    Mitglieder. Die Ausdehnung des Geschäfts- 
    betriebes auf Nichtmitglieder ist zulässig. 
2. Gegenstand des Unternehmens ist, vorbe-

haltlich einer gegebenenfalls erforderlichen 
behördlichen Genehmigung: 

a) die Planung, Finanzierung, Errichtung, 

Vermietung, der Betrieb und die Unter-
haltung von Anlagen zur Erzeugung 

regenerativer Energien sowie von Einrich-
tungen zur Energiespeicherung; 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
b) der Absatz der gewonnenen Energie in  
    Form von Strom und Wärme oder anderen  

    Energieformen 
 
c) die Unterstützung und Beratung in Fragen 

der regenerativen Energiegewinnung, der  
Energieeffizienz und der Energiespeicherung 
sowie die Vertretung der Mitglieder in damit 
zusammenhängenden erforderlichen behörd-
lichen Anmeldungen, insbesondere im Um-
satzsteuervoranmeldungsverfahren, ein-
schließlich der Information von Mitgliedern 

und Dritten sowie der Öffentlichkeitsarbeit; 
d) die Betätigung als Einkaufsgenossenschaft 

für ihre Mitglieder für Geräte, technische 
Anlagen, Energie jeglicher Art und 

Sonstigem, auch der Abschluss von 
Gruppenverträgen. 

3. Die Genossenschaft kann Zweignieder-

lassungen errichten und sich an Unter-
nehmen beteiligen. 
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Bürger Energie Kassel & Söhre eG 
34117 Kassel  Wilhelmsstraße 2 (Umwelthaus) 

             

 

 

An alle Mitglieder 

 

 

Vorstand 

      
Tel.:  0561.4503576 

Internet: www.be-kassel.de 

E-mail:   info@be-kassel.de 

 

Kassel, 01.07.2022 

                                                      

Betr.: Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 

       

Sehr geehrtes Mitglied, 

 

hiermit laden wir Sie gemäß § 23 der Satzung herzlich zur neunten ordentlichen General-

versammlung nach der Gründung unserer Genossenschaft ein. Wir wollen Sie über die 

bisherigen Ereignisse und Ergebnisse informieren und Ihnen einen Ausblick auf das laufende 

Jahr geben. 

  

Die Generalversammlung findet statt am  

 

19. Juli 2022 um 19:00 Uhr  

in der Mehrzweckhalle in Wellerode 

 34277 Söhrewald-Wellerode, Zum Bornhof 2    

 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

 

1. Eröffnung und Begrüßung - Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Bericht des Vorstands 

3. Bericht des Aufsichtsrats 

4. Prüfung durch den Genossenschaftsverband e.V. Frankfurt 

a) Bericht über die gesetzliche Prüfung 

b) Beschlussfassung zum Prüfungsbericht 

5. Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 

 a) Vorlage und Erläuterung durch den Vorstand  

 b) Bericht des Aufsichtsrats zur Prüfung des Jahresabschlusses  

     zum 31.12.2021 

 c) Feststellung des Jahresabschlusses per 31.12.2021 sowie  

              Beschlussfassung zur Gewinnverwendung  

6. Entlastung  

a) des Vorstands für das Geschäftsjahr 2021 

b) des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2021 

7. Wahlen zum Aufsichtsrat 

8. Satzungsänderung in § 2 (Gegenstand des Unternehmens) 

9. Ausblick – Projekte/Planung - 

10. Verschiedenes 

mailto:info@be-kassel.de
http://www.be-kassel.de/
http://www.be-kassel.de/
mailto:info@be-kassel.de
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Zu TOP 5 finden Sie beigefügt die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr 2021. 

 

Zu TOP 8 ist eine Synopse mit dem aktuellen Satzungstext und der vorgeschlagenen 

Neufassung beigefügt. 

 

Abschließend dürfen wir Sie noch auf folgende Formalien hinweisen: 

 

► Vor Beginn der Generalversammlung findet eine Einlasskontrolle statt, da nur Mitglieder 

stimmberechtigt sind. Bitte bringen Sie dazu am besten diese Einladung mit. Sie erhalten 

nach der Einlasskontrolle eine Stimmkarte sowie Stimmzettel (für evtl. geheime Ab-

stimmungen) ausgehändigt. 

 

► Gemäß § 21 Abs. 2 der Satzung (sie finden Sie auf unserer Homepage: www.be-kassel.de) 

hat jedes Mitglied eine Stimme. Juristische Personen üben ihr Stimmrecht durch den 

gesetzlichen Vertreter (Vorstand/Geschäftsführer), Personengesellschaften durch ihre zur 

Vertretung ermächtigten Gesellschafter aus (§ 21 Abs. 3 der Satzung). Auch alle anderen 

Mitglieder können sich selbstverständlich vertreten lassen (§ 21 Abs. 4 der Satzung).  

 

► Falls Sie sich vertreten lassen wollen, füllen Sie bitte die anliegende Vollmacht aus und 

geben Sie sie unterschrieben Ihrem Bevollmächtigten mit. Dabei ist zu beachten, dass 

Bevollmächtigter nur sein kann, wer selbst Mitglied der Genossenschaft ist oder Ehegatte, 

Elternteil, Kind oder Geschwister von Ihnen ist oder – bei Unternehmen – zum Mitglied in 

einem Gesellschafts- oder Anstellungsverhältnis steht. Ein Bevollmächtigter kann allerdings 

nur maximal zwei Mitglieder vertreten (§ 21 Abs. 4 der Satzung). 

 

► Der Jahresabschluss und der Bericht des Aufsichtsrats dazu liegen ab sofort in unserer 

Geschäftsstelle im Umwelthaus, 34117 Kassel, Wilhelmsstraße 2, zur Einsicht der Mitglieder 

aus.  

 

Wir hoffen, Sie in der Generalversammlung persönlich begrüßen zu können und freuen uns 

auf Ihr Kommen. 

 

Mit freundlichen  Grüßen 

 

Bürger Energie Kassel & Söhre eG 

 

 

   
 Meyfahrt, Vors.         Weber, stv. Vors.          Bonow             Brandau                Laschinski 
    
                                                       Vorstand 
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Mitglieds-Nr.:_____ 

 

Vollmacht 
               

Hiermit bevollmächtige/n ich/wir 

 

   

 Herrn / Frau  _______________________________________ 
        (Name, Vorname) – Bevollmächtigte/r-   

 

   _______________________________________ 
  (Anschrift) 

 

mich / uns in der Generalversammlung der Bürger Energie & Söhre Kassel eG am 19.07.2022 

in der Mehrzweckhalle in Söhrewald-Wellerode zu vertreten und für mich/uns das Stimmrecht 

auszuüben. 

 

Mein/Unser/e Vertreter/in ist (bitte Zutreffendes ankreuzen) 

 

Mitglied    

 

Ehegatte    Elternteil 

 

Kind      Geschwister 

 

Gesellschafter    Angestellter 

 

Vorstandsmitglied    Geschäftsführer 

 

 

Der/Die Vollmachtgeber/in: 

 
    _______________________________ 
        (Name, Vorname; Firma) 
 

 
    _______________________________ 
               (Anschrift) 
 

 
 
 
 

___________________ _____________________________________ 
Ort/Datum              (Unterschrift) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 























Stand 29.06.2022 

 

Aktuelle Satzung vom 28.10.2021 Neufassung (Änderungen grau unterlegt) 

 
§ 2 Zweck und Gegenstand 
 
1. Zweck der Genossenschaft ist die 

wirtschaftliche Förderung und Betreuung der 
Mitglieder. Die Ausdehnung des Geschäfts-
betriebes auf Nichtmitglieder ist zulässig. 
2. Gegenstand des Unternehmens ist  
 
 
a) die direkte und indirekte Investition in 

Vermögensgegenstände bis insgesamt zu 
einem Wert von 100 Mio. EUR, bei denen 

aufgrund gesetzlicher Regelungen ein 
Mindestertrag aus der Nutzung des Sachwerts 
langfristig sichergestellt ist sowie die mit der 
Unterhaltung und dem Betrieb bzw. der 
Verwaltung der Vermögensgegenstände in 

direktem wirtschaftlichen Zusammenhang 
stehenden Geschäfte. Die Genossenschaft 
investiert dabei ausschließlich in 
Vermögensgegenstände, mit denen aus der 
Nutzung von Windkraft und solarer 
Strahlungsenergie aufgrund gesetzlicher 
Regelungen Mindesterträge erzielt werden 

können.  
 
 

 
 
b) die Unterstützung und Beratung in Fragen 

der Energiegewinnung, der Energieeffizienz 
und der Energiespeicherung sowie die Ver-
tretung der Mitglieder in damit zusammen-
hängenden erforderlichen behördlichen An-
meldungen, insbesondere im Umsatzsteuer-
voranmeldungsverfahren, einschließlich der 
Information von Mitgliedern und Dritten sowie 

der Öffentlichkeit.  
 
 
 

 
 
3. Die Genossenschaft kann Zweignieder-

lassungen errichten und sich an Unternehmen 
beteiligen, sofern aufgrund gesetzlicher 
Regelung ein Mindestertrag langfristig 
sichergestellt ist. 

 

 
§ 2 Zweck und Gegenstand 
 
1. Zweck der Genossenschaft ist die wirt- 

    schaftliche Förderung und Betreuung der  
    Mitglieder. Die Ausdehnung des Geschäfts- 
    betriebes auf Nichtmitglieder ist zulässig. 
2. Gegenstand des Unternehmens ist, vorbe-

haltlich einer gegebenenfalls erforderlichen 
behördlichen Genehmigung: 

a) die Planung, Finanzierung, Errichtung, 

Vermietung, der Betrieb und die Unter-
haltung von Anlagen zur Erzeugung 

regenerativer Energien sowie von Einrich-
tungen zur Energiespeicherung; 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
b) der Absatz der gewonnenen Energie in  
    Form von Strom und Wärme oder anderen  

    Energieformen 
 
c) die Unterstützung und Beratung in Fragen 

der regenerativen Energiegewinnung, der  
Energieeffizienz und der Energiespeicherung 
sowie die Vertretung der Mitglieder in damit 
zusammenhängenden erforderlichen behörd-
lichen Anmeldungen, insbesondere im Um-
satzsteuervoranmeldungsverfahren, ein-
schließlich der Information von Mitgliedern 

und Dritten sowie der Öffentlichkeitsarbeit; 
d) die Betätigung als Einkaufsgenossenschaft 

für ihre Mitglieder für Geräte, technische 
Anlagen, Energie jeglicher Art und 

Sonstigem, auch der Abschluss von 
Gruppenverträgen. 

3. Die Genossenschaft kann Zweignieder-

lassungen errichten und sich an Unter-
nehmen beteiligen. 

 

 


